
Die Partition ist standardmäßig mit einem Linux Dateisystem formatiert. Ändere es mit dem 
Befehl t. 

Wenn man sich mit dem Befehl L die Liste der gängigen Formate anzeigen lässt, kann man 
sehen wie mächtig fdisk in der Wirklichkeit ist. 



Wähle den HEX-Code b für W95 FAT32 Format. 

Wieder mit dem Befehl p die Partition überprüfen. 



Bemerkung: Bei einigen SD Karten kann es vorkommen dass Raspberry Pi nicht booten kann. In 
diesem Falle setze den „bootable flag“ mit dem Befehl a. 

  

Abschliessend muss noch die Partitionstabelle mit dem Befehl w geschrieben weden. 

Nachdem die Partitionstabelle erstellt wurde, kehrt fdisk zu der Kommandozeile zurück. 

Jetzt muss noch die SD Karte formatiert werden (Vorsicht! Das richtige Laufwerk angeben!): 

$ sudo mkfs.vfat /dev/sdc1 

Die SD Karte ist jetzt bereit für die Raspberry Pi Betriebssysteminstallation! 

 
 


